
danke

Das Goldbekhaus kooperiert mit vielen Part-
nerinnen und Partnern in und um Hamburg 
und wird von vielen Einrichtungen unter-
stützt – Ihnen allen gilt unser besonderer 
Dank: 
1700 Jahre jüdischen Leben in Deutschland eV | Ackerpoolco 
Eidelstedt | Aktion Mensch | Akademie für Kinder | Bauge-
nossenschaft dhu | Bauspielplatz Poßmoorwiese | Behörde 
für Kultur und Medien Hamburg | Beirat Goldbekhaus | 
Bezirksamt Hamburg-Nord | Bezirksversammlung Hamburg 
-Nord | biff Winterhude e.V. | Bodelschwingh Ev. Stiftung | 
Bücherhalle Winterhude | Bündnis KulturWert – Faire Tarife 
für alle | Bürgerhaus Barmbek | Bürgerschaft Hamburg | 
BürgerStiftung Hamburg |  Büro Mücke Quinckhardt | 
Bundesvereinigung Soziokultur | Chapeau! Grill & Bar | Club-
kombinat | Dancelot | Dezent PA | dhu Stiftung | Diary Slam | 
Dirk Dechring von Licht + Audiodesign | Dohse und Partner 
Architekten | DOSB | Deutsche Stiftung für Engagement 
und Ehrenamt | ella Kulturhaus Langenhorn | Ev. Stiftung 
Alsterdorf | Fachschule für Soziale Arbeit Alsterdorf | Fonds 
Soziokultur | foodsharing.de | fördern und wohnen | Fors-
mannschule | Girls* Skate Hamburg | GOLDBEKHOF e.V. |  
Goldene Stunde | Goldbek-Schule | HafenCity Universität 
Hamburg | Hamburger Abendblatt | Hamburger Comedy 
Pokal | Hamburger Handschlag IT Support | Hamburger 
Sparkasse HASPA | Hamburger Sportbund e.V. | Hamburger 
Sportjugend e.V. | Hamburger Volkshochschule | Hanzz 
Wurst | hejnorden GmbH | Hochschule für bildende Künste 
Hamburg | Homann-Stiftung | Hood House | Ilse-Löwenstein-
Schule | Initiative Musik | Jazzbüro Hamburg | Kinder Kinder 
e.V. | KinderKulturKarawane | Kirchengemeinde Winterhude-
Uhlenhorst | Konzept 17 | LAG – Kinder- u. Jugendkultur e.V. | 
LAG Jugend und Film Hamburg | Laut & leise Soundsysteme | 
Leben mit Behinderung Hamburg | Livekomm | mit2wo | Mit-
tenmang – Kirchennahe Stiftung Winterhude-Uhlenhorst |  
Motte e.V. | NEUSTART Programm | NEUSTART KULTUR Club-
förderung | PAN Cafe & Bar | Pat*innen der Kinderetage |  
Polizeikommissariat 33 | PM Blue | Q8 – Quartiere bewegen | 
Regionalkonferenz Winterhude-Süd | Rhizomen e.V. | Rüdiger 
Hülskamp Systemische Beratung | Sahneschnitte | Seiten-
einsteiger e.V. | Sisters network | Sit 'n' Skate – Destroying 
Stereotypes! | Sparkasse Winterhude | Spaziergaeng | 
Sprinkenhof GmbH | Stadtkultur Hamburg e.V. | Stella Jür-
gensen | Stifter-helfen.de | Stiftung Hamburger Wohnen | 
Stiftung Kultur Palast HH | Susana & Stefan Mohr | Über den 
Tellerrand – Community Hamburg | viersicht Cross Media | 
Winterhuder Wochenblatt | Winterhuder Tischnachbar | Wir-
sind-Winterhude | Working Products | Zinnschmelze | sowie 
vielen großartigen Einzelspender*innen, ehrenamtlichen 
Helfer*innen, Mitarbeiter*innen im BFD-Kultur, BFD- 
Welcome, Stipendium INTRO sowie den hoch engagierten 
Kurs-, Workshop-, Gruppen- und Projektleiter*innen.

katharina.lauer@goldbekhaus.de

mit allen Wassern gewaschen

WIR IM QUARTIER

Eine Kooperation für Zusammenhalt in der 
Nachbarschaft, gemeinsam mit Q8 – Quar-
tiere bewegen und der Ev. Kirchengemeinde 
Winterhude-Uhlenhorst unter Beteiligung 
vieler ehrenamtlich Engagierter. 
Begegnungen wieder aufleben lassen. Im Frühjahr 
eröffneten wir das WIQ-Café im Souterrain der 
Heilandskirche, ein Begegnungsraum für die Nach-
barschaft. Seitdem ist das Café einmal die Woche 
geöffnet. Auch der benachbarte Quartiersraum 
QR134 schaffte Begegnungen: Durch die interak-
tive Ausstellung What's Popping Winterhude, 
eine Kooperation mit der HafenCity Universität 
Hamburg. Eine diverse Künstler*innengruppe 
stellte aus und bot Workshops an.  
Im Herbst organisierten wir gemeinsam mit dem 
ehemaligen BFD-ler und Stipendiaten Ahmad 
ALZaher das Arab Kulturfestival. Drei Tage 
buntes Programm im Goldbekhaus, WIQ-Café und 
QR134. In der Fahrradwerkstatt und in der Näh-
werkstatt wurde fleißig repariert und kreiert. 
Unsere integrativen Sportangebote wurden gut 
angenommen, vom Angebot für Eltern und Kids, 
über Bauchtanz und Dabka bis zu Slackline und 
Volleyball. Im Herbst boten wir in Kooperation mit 
HoodSafari einen Graffiti-Workshop für Jugend-
liche an. Mit dem Musiker Mighty Howard starte-
ten wir im Sommer mit einem Trommelangebot 
im Stadtpark und endeten mit einer Jamsession 
im Herbst im Goldbekhaus. Das Ausflugsformat 
Gesund unterwegs in Kooperation mit Über den 
Tellerrand Hamburg unternahm Ausflüge für Fa-
milien unterschiedlicher Kulturen. Der Chor Songs 
from Home stellte sich in zwei Wohneinrichtungen 
von fördern&wohnen vor und beendete das Jahr 
mit einer Veranstaltung zu iranischer Poesie und 
persischen Liedern.  
Das MomentMal-Team, eine Kooperation mit drei 
weiteren Stadtteilkulturzentren, setzte auch in 
diesem Jahr wieder ein gemeinsames Projekt um: 
DazugeHören! – eine Performance im öffentli-
chen Raum, basierend auf Interviews marginali-
sierter Gruppen. Dank Spenden über betterplace, 
konnten wir einen Kinder-Bücherschrank bauen 
lassen, im kommenden Jahr folgt die Einweihung.

maike.lachenicht@goldbekhaus.de
tino.holzmann@goldbekhaus.de

wechsel der Geschäftsführung

Eine einschneidende Veränderung im Gold-
bekhaus: Dieses Jahr fand der Abschied unseres 
langjährigen Geschäftsführers Bernd Haß statt, 
der nach über 20 Jahren in Rente ging – und die 
Begrüßung unserer neuen Geschäftsführerin  
Katharina Behrens. Den Wechsel haben wir im 
Rahmen einer schönen Feier im Oktober begangen, 
mit herzlichen Worten, kleinen Leckereien und 
einem eigens für Bernd komponierten Lied, das 
unser Goldbekhaus-Team mit Angela Gobelin an der 
Ukulele zum Besten gab. 
2001 übernahm Bernd Haß die Geschäftsführung 
und steuerte das Goldbekhaus seither mit viel Wis-
sen, Herzblut und, so scheint es, nie versiegender 
Energie – die wir vermissen werden. Ende August 
verabschiedete er sich in den wohlverdienten und 
hoffentlich erholsamen Ruhestand.   
Katharina Behrens ist seit Sommer 2022 an Bord 
und wir freuen uns mit ihr über eine Nachfolgerin, 
die eine große Affinität für die Stadtteilkultur und 
die Stadt Hamburg mitbringt. Ihre vielfältigen Er-
fahrungen in verschiedenen Staatstheatern setzt 
sie nun bei uns ein. Ob Pandemie, Energiekrise 
oder Hallenneubau: es stehen mit Sicherheit viele 
spannende Aufgaben und Herausforderungen an!
 
katharina.lauer@goldbekhaus.de

vorstand

Als wir vor einem Jahr für unseren Vorstands-
bericht Bilanz zogen, fühlten wir uns erstmals 
nach zwei Jahren erleichtert. Das Goldbekhaus 
war sichtbar und kreativ über die Hochphase der 
Corona-Pandemie gekommen. 
Dann kam der 24. Februar und uns allen wurde 
schmerzhaft in Erinnerung gerufen, dass nichts 
wirklich sicher ist: wir als Gesellschaft und als Ein-
zelne haben weder eine Garantie für Frieden und 
Sicherheit noch für Wohlstand. Die zwei »Corona-
Jahre« erschienen plötzlich wie bittere Übung 
für eine Dauerkrise. Das zieht an den Nerven, am 
Portemonnaie und am Selbstverständnis. Statt 
»wehrhafter Demokratie« plötzlich konkrete um-
fangreiche Waffenlieferungen, Kriegshandlungen, 
Frontverläufe und viele, viele Tote und Geflüchte-
te. Und die Klimakrise heizt alles zusätzlich auf. 
Es geht um so mehr darum, Zusammenhalt zu 
organisieren und Räume für bunte Solidarität 
voller Respekt offen und am Leben zu halten. Des-
halb liegt das Augenmerk dieses Berichts einmal 
auf denjenigen Menschen, die genau dies tagein, 
tagaus im Goldbekhaus schaffen. Und da hat sich 
richtig viel getan!  
Wir verabschiedeten langjährige Hausmitglieder. 
Sie haben zum Teil über Jahrzehnte das Haus 
vorangebracht, das Profil geschärft und ja, sie 
waren Goldbekhaus! Wir können uns gar nicht 
genug dafür bedanken und unsere Anerkennung 
zum Ausdruck bringen. Tschüß Bernd Haß, Peter 
Rautenberg und Mareike Göbelshagen. Danke! Ihr 
habt wesentlich dazu beigetragen, dass das Gold-
bekhaus so akzeptiert und erfolgreich ist. 
Zum Glück konnten wir dann jedoch 2022 mit 
Katharina Behrens eine neue Geschäftsführe-
rin begrüßen und in jüngerer Zeit viele neue 
Kolleg*innen, die im Goldbekhaus mit vielfältigen 
Projekten, tollen Ideen und unglaublicher Energie 
am Start sind: Hanna Schienke, Hannes Engl, Maike 
Lachenicht, Sarafina Puddu, Sebastian Prinz, Tino 
Holzmann, Katharina Lauer und natürlich  
Katharina Behrens… wie schön, dass ihr bei uns am 
Kanal Anker geworfen habt und das Goldbekhaus-
Team verstärkt und inspiriert!   
Kommen Sie vorbei und sagen »hallo« oder lernen 
Sie uns ganz neu kennen. Wir freuen uns!
 
Kai Peters | Angela Gobelin | Petra Oelker 
vorstand@goldbekhaus.de
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Ein Neustart mit vielen Konstanten

Die ersten Veranstaltungen, an denen ich im Goldbekhaus teilnehmen durfte, fanden bei wunderbarem 
Wetter auf dem Hof statt. Ob Tango und Swing unter dem Zelt, der Jahresempfang oder das Weinfest – in 
der Luft lag eine Atmosphäre von Optimismus und Neustart. Diesen Geist möchte ich als neue Geschäfts-
führerin aufnehmen und gemeinsam mit dem engagierten Team des Hauses fortführen. 
Das Goldbekhaus konnte im Jahr 2022 zu vielen Angeboten zurückkehren und neue ausprobieren. Es gab 
endlich wieder Konzerte und Tanzabende, der Verein bot erneut Kurse und Workshops an. Im vom Bezirks-
amt gesondert geförderten Bereich Interkultur/Wir im Quartier wurden die vielfältigen Kooperationen 
und gemeinsamen Projekte wiederaufgenommen. Die beliebten Flohmärkte konnten sowohl draußen als 
auch drinnen stattfinden und bei unseren Hausvermietungen haben viele Menschen unsere Räumlichkei-
ten genutzt –  von privaten Parties über Eigentümerversammlungen bis hin zu mehrtägigen Workshops 
mit mehreren hundert Teilnehmer*innen. Unsere Silvesterparty war lange vor dem 31.12. ausverkauft. 
Kurz: es war wieder Leben auf dem Hof. 
Das Team des Hauses ist stets auf der Suche nach neuen, spannenden Angeboten für die Menschen im 
Quartier und seit einem Jahr auch verstärkt im Bereich Inklusion aktiv. Hier konnten so großartige Aktio-
nen wie ein inklusiver Skatetag und ein Kreativkurs für alle realisiert werden. 
Das neue Jahr wird im besten Sinne spannend. Die multiplen Krisen der Gegenwart machen eine konkrete 
Planung, sowohl finanziell als auch programmatisch, mitunter schwierig. Viele Fördertöpfe der vergange-
nen zwei Jahre wurden geschlossen. Einige Bereiche, wie die Kinderkultur und bestimmte Bühnenangebo-
te für Erwachsene müssen auf eine Neuausrichtung hin geprüft werden. Der Hallenneubau, der das Haus 
endlich barrierefrei, energetisch effizienter und flexibler in der Raumnutzung machen soll, ist auf 2025 
verschoben, muss aber langfristig vorbereitet werden. Ein Jahresthema im eigentlichen Sinne haben wir 
nicht, 2023 wird aber unter dem Motto »Inklusion, Nachhaltigkeit, Nachbarschaft« stehen. 
Wir möchten uns bei allen bedanken, die zu uns kommen, die uns weiterempfehlen und uns die Treue 
halten. Wir werden unsere Arbeit weiter engagiert, nachbarschaftlich, neugierig und kreativ fortsetzen. 
Versprochen.  
Ein Dankeschön geht auch an unsere Ansprechpartner*innen im Bezirk Nord, von denen wir stets und 
schnell Auskunft, Unterstützung und Hilfe bekommen. 
Ich persönlich hätte mir im Team, mit unserem Vorstand, im Stadtteil und in der Stadt keinen schöneren 
Start vorstellen können. Dafür bedanke ich mich sehr bei allen Beteiligten, die mir den Einstieg wirklich 
leicht gemacht haben.  
 
Herzliche Grüße aus dem Goldbekhaus von  
Katharina Behrens

katharina.behrens@goldbekhaus.de

goldbekhaus verspielt 
kinderkultur

Da war was los! Der Start 2022 war super, 
als wir über 300 Kinder und ihre Eltern in der 
Bühne zum Hof begrüßen durften. Die Sicht 
der Schüler*innen der Forsmannschule auf 
die Welt, ihre Fantasien und Gedanken waren 
Inhalt der kleinen Stücke, die mit Hilfe der 
Theaterpädagog*innen des Deutschen Schauspiel-
hauses zu einem Theaterprojekt zusammenge-
fügt wurden. Den schönen Sommer 2022 konnten 
wir endlich wieder für viele Außenevents nutzen. 
Auf dem Goldbekhof war das Tamalan Theater zu 
Gast und erfreute an die 100 Kinder und Eltern – 
das war großartig. 
Ein Highlight in Kooperation mit dem Bauspiel-
platz und WIQ (»Wir im Quartier«) war ein Work-
shop im Rahmen von Neustart Kultur: Howard 
Bridges, Musiker und Entertainer begeisterte 20 
Kinder für das Trommeln auf der Djembe. 
Wer hat schon mal was von Kamishibais gehört? 
Viele Winterhuder Kinder wissen nun Bescheid. 
Drei Autor*innen erzählten bei der Veranstal-
tung aus ihren Büchern. Das Besondere waren 
die großen Bilder, die in einem großen Rahmen, 
dem Kamishibai, präsentiert wurden. Auch einige 
ukrainische Familien aus der Patenschaftsgruppe 
von WIQ kamen dazu. Ein Musiker begleitete die 
Geschichten mit Musik. Dafür durften wir den 
sehr schönen Garten der Heilandskirche nutzen.
 
astrid.jawara@goldbekhaus.de
tino.holzmann@goldbekhaus.de

goldbekhaus vernetzt 
nachbarschaft

Einfach mal reinhorchen war das Motto unseres 
Podcasts Goldbek~Kanal im Jahr 2022. So trafen 
wir zum Beispiel mit Marco Alexander Hosemann 
einen in Winterhude lebenden Experten zum 
Thema Gentrifizierung und hinterfragten die 
hiesigen Umstände. In einer anderen Folge luden 
wir Roswitha und Hartmut von der langjährig 
bestehenden Initiative »Wir sind Winterhude« zu 
einer lockeren Gesprächsrunde ein und erlangten 
eine Akteur*innenperspektive auf diesen omni-
präsenten Prozess der Gentrifizierung. Zu guter 
Letzt zogen wir mit dem Hamburger Hörspielma-
cher Alexander Losekrug und einigen Winterhuder 
Kids durch den Stadtteil und produzierten vier 
Podcasts aus der Warte kleinerer Menschen. 
Dabei sind sie ganz unterschiedlichen Fragen 
nachgegangen. 
Die Perspektive der Kids war auch in anderen 
Projekten gefragt. So haben wir in einer Koopera-
tion mit Studierenden der HafenCity Universität 
Hamburg und der Forsmannschule den Stadtteil 
untersucht. Dabei sind verschiedene Ergebnisse 
entstanden, wie zum Beispiel Kartierungen.  
Einfach mal machen war das Motto vom Stadt-
schnack Winterhude. Wie sind die Menschen in 
Winterhude zum Thema Nachhaltigkeit einge-
stellt? Stadtschnack Winterhude nutzte eine 
Bank im Stadtpark als Ort für Diskussionen rund 
um das Thema. Abgeschlossen wurde die mehr-
tägige Installation durch ein großes clean up des 
Stadtparks, an dem sich viele beteiligten
 
tino.holzmann@goldbekhaus.de  
maike.lachenicht@goldbekhaus.de

goldbekhaus vereint 
inklusion

An einem sonnigen Frühlingstag verwandelte sich 
der Goldbekhof in ein Outdoor Skaterparadies. 
Spinning Wheels, ein Kooperationsprojekt mit 
engagierten Teilnehmenden der Abschlussklasse 
der Fachschule für Soziale Arbeit Alsterdorf und 
Sit' n' Skate lud alle wagemutigen Skatewilligen 
zum Boarden im Liegen, Sitzen und Stehen ein. 
Der Bodypercussion-Workshop mit Keo Hundius 
zeigte auf schwungvolle Weise, dass Musik auf 
tausend Mal mehrere Arten wahrgenommen 
werden kann als nur über die ollen Ohren.  
Die dunklen Wintertage vertrieben die Teilneh-
menden des inklusiven Kreativkurses  
Inkluvention jeden Dienstagnachmittag mit den 
schillerndsten Farben, guter Laune und ihren kre-
ativen Ideen. Der Kreativkurs, der von der Aktion 
Mensch gefördert ist, startete im November und 
macht sich auch in 2023 daran, den öffentlichen 
Raum der Winterhood aufzumischen.  
Außerdem führte uns ein Betriebsausflug zum  
Dialog im Dunkeln. Hier übte sich das Goldbek-
haus-Team laut zeternd schon mal in der Polonai-
se im Dunkeln und suchte den Dialog im selben, 
um einen Eindruck davon zu bekommen, welche 
Barrieren für viele Menschen im Stadtbild lauern.  
Und auch sonst soll Inklusion im Goldbekhaus und 
drum herum kein Feiertag bleiben. Seid gespannt 
auf Teilhabeformate zu Wasser und zu Lande!
 
hannes.engl@goldbekhaus.de

goldbekhaus beschwingt 
Musik | Theater | Comedy

Endlich wieder Kultur? Schön, dass die 
Künstler*innen wieder auf die Bühne durften. 
Tolle Veranstaltungen in allen Sparten, viele 
unterstützt von Neustart Kultur. Dafür ein 
Dankeschön. Nur die Gäste waren zunächst noch 
etwas zögerlich. Erst zum Herbst kam wieder 
Schwung hinein und wir hatten einen gut gefüll-
ten Jahresabschluss. 
Konzerte gab es im Musikbereich vor allem in 
der Sparte Globale Musik. Mit sechs Erzählkon-
zerten in der Reihe Angekommen? fragten 
wir jüdische Migrant*innen, ob und wie sie in 
Deutschland angekommen sind. Wir erhielten 
vielfältige musikalische Antworten – von nam-
haften Gastmusiker*innen wie Frank London, 
Daniel Kahn, Yuriy Ghurzy und Stella's Mor-
genstern. 
Licht und Schatten. Im Kleinkunstbereich trau-
ten sich die Besucher*innen noch nicht so recht. 
Der diesjährige Hamburger Comedy Pokal war 
ein inhaltlich sehr stark besetzter Wettbewerb, 
bei dem in einem rasanten Finale Johannes 
Floehr gewann. Beeindruckend war die Auffüh-
rung über das Leben des russischen Dichters 
Daniil Charms Wir hauen die Natur entzwei. 
Und Ende des Jahres hat sich Der kleine König 
Dezember mit zwei ausverkauften Vorstellungen 
aus dem Goldbekhaus verabschiedet. 
Kurzweiligkeit garantiert. Der Diary Slam 
brachte unser Publikum an drei Abenden zum 
kollektiven Lachen. Wir bringen weiterhin das 
Tagebuch auf die Bühne.
 
jürgen.krenz@goldbekhaus.de 
peter.rautenberg@goldbekhaus.de 
raphaela.kruse@goldbekhaus.de

goldbekhaus vergnügt 
Parties | Märkte

Tanzen macht froh. Im Laufe des Frühjahres 
konnten wir endlich wieder vorsichtig anfangen 
zu tanzen. Die Winterhuder Tanznacht gab es 
teilweise mit Kopfhörern auf dem Hof. Bei Swing, 
Tango Argentino und Tanz inTakt genossen 
die tanzfreudigen Besucher*innen, dass sie 
ihre Tanzlust endlich wieder ausleben konnten. 
Besonders freuten wir uns darüber, dass im 
Sommer auch wieder die beliebten Tanz den Hof-
Veranstaltungen – gefördert von der Bezirks-
versammlung Hamburg Nord – mit Livemusik und 
Einführungsworkshops stattfinden konnten. 
Publikumsliebling Flohmarkt. Bei jedem Wind, 
bei jedem Wetter. Drinnen wie draußen. Auf 
13 Märkten ließ sich bei uns über das ganze 
Jahr verteilt das ein oder andere schöne Stück 
finden. Wir sind gespannt auf das nächste Jahr 
und laden alle gerne wieder ein, die das Stöbern, 
Schlendern und Schnacken auf den Märkten so 
lieben!
 
jürgen.krenz@goldbekhaus.de 
suse.hartmann@goldbekhaus.de 
raphaela.kruse@goldbekhaus.de

goldbekhaus kopfüber 
kulturelle bildung & kulturNverein

Alles nur Theater! Stehende Ovationen gab es 
für die Spieler*innen der verschiedenen Theater-
projekte. Die Herbst-Zeitlosen, BÜHNENLUST, 
Impulsgenerator und theater 36 probten, entwi-
ckelten, spielten und präsentierten, wo und wann 
immer sie konnten, begleitet und unterstützt von 
unseren wundervollen Spielleiter*innen. 
Das Kursprogramm auf dem Wasser konnte mit 
Ferienprogrammen, Abendtörns für Erwachsene, 
Eltern-Kind-Workshops beim Stand Up Paddling 
und beim Kajakpaddeln viele Menschen mit Freu-
de in Bewegung bringen.  
Kurse, Vereinsgruppen und Workshops nutzten 
die neuen Erfahrungen mit digitalen und hybriden 
Formaten und konnten damit Bewegungsfreude 
und kreative Ausdrucks- und Ausstellungsformate 
auf ganz unterschiedliche Art und Weise erfahren 
und präsentieren.  
Der beliebte Angebotsmix aus Tanz & Theater, 
Fitness & Spiel, Gesundheit & Entspannung 
sowie Wort & Farbe begeistert uns und unsere 
Besucher*innen gleichermaßen.
 
suse.hartmann@goldbekhaus.de 
alex.persiel@goldbekhaus.de


